Eine Lebensweise nach dem Evangelium von Christus bleibt nicht ohne Wirkung

Bibeltext: 
Philipper 1,27-30

Einleitung:   

Folgende Geschichte zeigt, wie die Liebe die Furcht überwindet:

Zur Zeit der Christenverfolgung versammelten sich die römischen Christen heimlich in Katakomben. Das waren dunkle, unterirdische Gänge und Gewölbe. Heimlich kamen sie dort zusammen, um ihre Versammlungen abzuhalten. Überall lauerten Männer, die die Christen gefangennehmen wollten. – Zu solch einem Gottesdienst kam eines Tages Andronikus. Er war 18 Jahre alt und der Sohn eines vornehmen Bürgers. Er hatte durch die Magd seiner Mutter von Jesus gehört. Seine Mutter lebte nicht mehr, sie war aber durch das Zeugnis dieser Magd zum lebendigen Glauben an den Herrn Jesus gekommen.

Auch Andronikus war Christ geworden. Er liebte Gottes Wort und hatte Gott um Vergebung seiner Sünden gebeten. Nun wollte er ihm treu nachfolgen. Und das war sehr gefährlich. Da gehörte viel Mut dazu. – An einem Sonntagmorgen waren die Christen wieder in den Katakomben. Sie beteten und lasen Gottes Wort zusammen. Das brauchten sie für ihren schweren Weg. Sie erinnerten sich daran, was der Herr Jesus für sie getan hatte. Sie dachten daran, dass er aus Liebe zu ihnen sein Leben gegeben hat. Dafür brachten sie ihm Dank und Anbetung entgegen.

Plötzlich wurde der Ausgang des Verstecks von römischen Soldaten besetzt. Fast alle Christen wurden als Gefangene abgeführt und ins Gefängnis gebracht. Auch Andronikus wurde inhaftiert. Sein Vater Priskus kam zu ihm und bat ihn: „Komm zurück! Opfere den Göttern nur ein paar Körner, und dein Leben ist gerettet.“ Doch er antwortete mit fester Stimme: „Ich will lieber sterben, als Jesus verleugnen!“

Da stürzte der Vater wütend aus dem Raum. Soldaten führten Andronikus durch einen finsteren Gang bis dicht vor einen Löwenkäfig. Er erschrak sehr, als der Löwe brüllend gegen den Käfig sprang. „Nun“, rief der Wärter ihm zu, „wähle: Entweder du gibst deinen Glauben auf und opferst den Göttern oder du wirst dieser Bestie zur Speise dienen.“ Einen Augenblick schwieg Andronikus. Dann sagte er: „Tut mit mir, was ihr wollt. Aber meinen Jesus werde ich nicht verleugnen!“ Und mit strahlenden Augen bezeugte er vor den Soldaten seinen Glauben an den Herrn Jesus, den Gekreuzigten und Auferstandenen. – Einer der Soldaten wurde durch dieses mutige Bekenntnis für den Herrn Jesus gewonnen. – Dann wurde Andronikus mit den anderen Christen in die Arena geführt, um von den wilden Tieren zerrissen zu werden. Tausende von Menschen waren zusammengeströmt, um dieses furchtbare Schauspiel mitzuerleben. Andronikus überflog die Reihen der Zuschauer. Er wußte, wo sein Vater saß. Finster und bleich stand Priska da, um zu sehen, wie sein Sohn sterben würde. – „Vater!“, erscholl da plötzlich aus der Arena eine klare Stimme, bei der Priska zusammenzuckte, „ich sterbe für meinen Herrn Jesus. Noch heute werde ich für immer mit ihm und Mutter zusammensein.“ – Andronikus war bereit zu sterben. – Dann stürzten unter furchtbarem Gebrüll die wilden Tiere in die Arena, auf die Gruppe von Märtyrer zu. Der Schlag eines Löwen streckte Andronikus nieder. Ohne einen Schrei auszustoßen, sank er zur Erde. Nun war er bei seinem Heiland.

- Noch am selben Abend suchte der junge Soldat, der durch den Glaubensmut des Andronikus zum Herrn Jesus geführt wurde, die Gemeinde der Christen auf. Er sagte zu ihnen: „Nun gehöre auch ich dem Jesus von Nazareth an.“ 

Von Anni Klein, Bist du bereit?, In: Kinderzeitschrift „Freund der Kinder“, 49/83, Christliche Verlagsgesellschaft mbH Dillenburg.

Eine Lebensweise nach dem Evangelium von Christus bleibt nicht ohne Wirkung

Dies lernen wir aus dieser Geschichte. Durch den Glaubensmut des Andronikus fand ein Soldat zu Jesus Christus. Andronikus ließ sich nicht einschüchtern, sondern blieb bei der Versuchung standhaft.

Das heutige Predigtthema heißt:


Eine Lebensweise nach dem Evangelium von Christus bleibt nicht ohne Wirkung

Lesen wir Philipper 1,27-30.

Aus diesen vier Versen sehen wir folgende Anliegen von Paulus:

1. Eure Lebensweise muss mit dem Evangelium von Christus übereinstimmen

Vers 27: „Wandelt nur würdig des Evangeliums Christi, damit – „

„Nur führt euer Leben würdig des Evangeliums von Christus, damit ich, ...“ (Schlachterübersetzung)

Laßt mich erklären was es bedeutet „würdig des Evangelium von Christus zu leben“:


Um ein Leben würdig nach dem Evangelium Christi zu leben müssen wir wissen, was Jesus damit meint. Wir müssen den Inhalt des Evangeliums kennen, wir müssen Jesu Worte kennen.

Das Evangelium ist Gottes Heilsbotschaft an uns Menschen. Das Evangelium hat mit der Wahrheit Gottes, mit der Wahrheit Jesus zu tun.

Der Mensch ist aufgrund seiner Stellung gerettet oder verdammt. 
Z.B. Welche Gerechtigkeit taugt vor Gott?
Die eigene „Gerechtigkeit“ reicht bei Gott nicht aus. Wo Gott diesen Bereich vom Wort Gottes aus beleuchtet, sieht der Mensch seine Unzulänglichkeit. Mit andern Worten: die eigene „Gerechtigkeit“ hat keinen Bestand vor Gott. Gott hat einen andern Maßstab als der Mensch. Christus muß für einem persönlich zur Gerechtigkeit werden und nur diese Gerechtigkeit gilt vor Gott. Christus, der Gerechte starb für uns Ungerechte.

Bei einer klaren Bekehrung und Wiedergeburt erlebt der Mensch: durch Jesus Christus „gerecht gemacht“. Dies ist die Bedeutung der Stellung, die er durch Jesus Christus vor Gott hat.

Und nun gilt es der Stellung nach gemäß zu leben. 

Dies beschreibt unseren Zustand.

Z.B. Nun gilt es der Gerechtigkeit nachzujagen. „Jage aber nach der Gerechtigkeit ...“ 2Tim 2,22.

Ich möchte dies noch durch ein weiteres Beispiel verdeutlichen:

Der Gläubige wurde im Augenblick seiner Wiedergeburt in eine geheiligte Stellung erhoben. Er wurde abgesondert von der Welt und ein Eigentum Gottes.
In seinem Brief an die Gemeinde in Korinth gebrauchte Paulus folgende Anrede: „... an die Geheiligten in Christus Jesus, an die berufenen Heiligen, ...“ 1Kor 1,2. 

Dies ist die Stellung die der Christ vor Gott durch Jesus Christus hat. Von der Stellung her sind wir durch Jesus Christus vor Gott heilig gemacht.

Und nun gilt es der Stellung nach gemäß zu leben. 

Dies beschreibt unseren Zustand.

Im täglichen Leben eines Christen muss eine fortlaufende Heiligung zu verzeichnen sein. Gott will, dass jeder Gläubige ebenso heilig sei, wie er ist (1Petr 1,16). 

1Petr 1,15: „ ... sollt auch ihr heilig sein in eurem ganzen Wandel“.

Anhand dieser zwei Beispiele sehen wir: Es gilt ein geheiligtes und gerechtes Leben zu leben.

„Würdig des Evangelium von Christus zu leben“ bedeutet: „Lebe was du durch Christus bist.“

Eine Lebensweise nach dem Evangelium von Christus bleibt nicht ohne Wirkung. Eine Lebensweise die mit dem Evangelium von Christus übereinstimmt wird sichtbar und hörbar.

Paulus erwartet von den Philippern folgendes wenn er sie sieht oder von ihnen hört:

2. Ihr sollt fest stehen in einem Geist

„Nur führt euer Leben würdig des Evangeliums von Christus, damit ich, ob ich komme und euch sehe oder abwesend bin, von euch höre, dass ihr fest steht in einem Geist ..."“Vers 27. Schlachterübersetzung.
Was bedeutet dies? Paulus erwartet von den Philippern: Ihr sollt eine und dieselbe geistliche Ausrichtung haben. Ihr sollt für eine und dieselbe „Sache“ einstehen. 

Eine Lebensweise nach dem Evangelium von Christus bleibt nicht ohne Wirkung. 

Es bedeutet: Wachstum im Glauben und Festigkeit im Glauben. 

Im Glaubensleben darf es keinen Stillstand geben. Festigkeit im Glauben heißt: Wir vertrauen all den Verheißungen Gottes und anvertrauen unser Leben unserem Herrn an. Festigkeit im Glauben bedeutet auch: Seine Stimme ist uns vertraut und wir können seine Stimme von all den andern Stimmen unterscheiden.

Diese Festigkeit im Glauben muss nach außen wirksam werden, d.h. Menschen sollen erkennen, dass unsere Glaubensgrundlage Christus selbst ist und unser Leben nach Christus ausgerichtet ist. 

Eine Lebensweise nach dem Evangelium von Christus bleibt nicht ohne Wirkung, dies erkennen wir auch beim nächsten Anliegen von Paulus:

3. Ihr sollt einmütig miteinander für den Glauben des Evangeliums kämpfen

„... und einmütig miteinander kämpft für den Glauben des Evangeliums ...“ Vers 27.

Es ist nicht irgend ein Glaube, sondern dieser Glaube beinhaltet das Evangelium. So manche meinen, wenn sie die selben Begriffe haben, sie denselben Glauben haben. 

Bei einem anderen Glauben, d.h. bei einer anderen Glaubensrichtung kommen z.B. die Namen Gott und Jesus vor und manche meinen, sie hätten dadurch etwas gemeinsam. Aber haben sie dasselbe biblische Gottesbild und ist Jesus der alleinige Retter und Mittler zu Gott? Auf den Glaubensinhalt kommt es an, und dieser muss an Hand des Wortes Gottes beleuchtet werden.

Einmütig und miteinander für den Glauben des Evangeliums kämpfen bedeutet: Die Gemeinde soll miteinander und unerschrocken die Heilsbotschaft einer verlorenen Welt verkündigen.

Eine Lebensweise nach dem Evangelium von Christus bleibt nicht ohne Wirkung.

Das Evangelium wird verkündigt und Menschen kommen zum Glauben an Jesus Christus. 

Oder es zeigt die Wirkung, dass die Gegner des Evangeliums massiven Widerstand leisten und das Evangelium behindern wollen.  

Bei Widerstand durch Widersachern sollen sie sich nicht einschüchtern lassen.

Vers 28: „und euch in keiner Weise einschüchtern laßt von den Widersachern, ...“

Einmütig miteinander für den Glauben des Evangeliums zu kämpfen zeigt folgendes auf:

· Ihr Mut ist den Widersachern ein Anzeichen, dass sie dem göttlichen Gericht entgegen gehen. 
„..., was für sie (Anmerk: den Widersachern) ein Anzeichen des Verderbens ist,“ Vers 28.
Anzeichen bedeutet: Es weist auf etwas hin das kommen wird.
Wer für den Glauben des Evangeliums kämpft, der deckt durch die Verkündigung bei den Gegnern Gottes auf, wohin ihr Leben ohne Gott führt.

· Ihr Mut ist ebenso ein Anzeichen für die Erlösung der Gläubigen im vollen, befreienden Sinn.

Wer für den Glauben des Evangeliums kämpft, der sieht dieses Ziel, dass er eines Tages selbst in der Herrlichkeit beim Herrn sein wird.


· Es gilt nicht nur an Christus zu glauben, sondern auch um seinetwillen zu leiden.
Vers 29: „Denn euch wurde, was Christus betrifft, die Gnade verliehen, nicht nur an ihn zu glauben, sondern auch um seinetwillen zu leiden,“
Gnade – ein unverdientes Geschenk/Gottes große Barmherzigkeit wird damit ausgedrückt – auch in der Hilfe Gottes – wenn wir Hilfe nötig haben. Siehe Hebr 4,16.  „um seinetwillen zu leiden“ – aus Liebe zu Jesus.


· Die Philipper bekommen von Paulus „Anschauungsunterricht“: Er kämpft für den Glauben des Evangeliums. Vers 30. „so dass ihr denselben Kampf habt, den ihr an mir gesehen habt und nun von mir hört.“

Zusammenfassung: 

Eine Lebensweise nach dem Evangelium von Christus bleibt nicht ohne Wirkung

1. Eure Lebensweise muss mit dem Evangelium von Christus übereinstimmen

Ich habe an Hand von zwei Beispielen aufgezeigt: Und nun gilt es der Stellung nach gemäß zu leben. 

„Würdig des Evangelium von Christus zu leben“ bedeutet: „Lebe was du durch Christus bist.“

Eine Lebensweise nach dem Evangelium von Christus bleibt nicht ohne Wirkung. Eine Lebensweise die mit dem Evangelium von Christus übereinstimmt wird sichtbar und hörbar.

2. Ihr sollt fest stehen in einem Geist

Paulus erwartet von den Philippern: Ihr sollt eine und dieselbe geistliche Ausrichtung haben.
Festigkeit im Glauben muss nach außen wirksam werden, d.h. Menschen sollen erkennen, dass unsere Glaubensgrundlage Christus selbst ist und unser Leben nach Christus ausgerichtet ist. 

3. Ihr sollt einmütig miteinander für den Glauben des Evangeliums kämpfen

Einmütig miteinander für den Glauben des Evangeliums zu kämpfen zeigt folgendes auf:

· Ihr Mut ist den Widersachern ein Anzeichen, dass sie dem göttlichen Gericht entgegen gehen. 
· Ihr Mut ist ebenso ein Anzeichen für die Erlösung der Gläubigen im vollen,
befreienden Sinn. Ein Christ hat die Ewigkeit, die Herrlichkeit Gottes vor Augen.

· Es gilt nicht nur an Christus zu glauben, sondern auch um seinetwillen zu
leiden.




Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 

„Würdig des Evangelium von Christus zu leben“ bedeutet: „Lebe was du durch Christus bist.“
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